
Absolute Sound	 Test: Lautsprecher

98 autohifi   1/2010  99www.autohifi-magazin.de

Fo
to

s: 
Fa

bi
an

 H
. S

ilb
er

za
hn

enn ein deutscher Her-
steller ein 1000-Euro-
Lautsprechersystem an-

kündigt, wird selbst der routinierte 
Testredakteur nervös. Solche High-
lights bekommen auch wir nur sel-
ten in die Finger. Leider!

Das Eton MGS 180 wird stan-
desgemäß in einer Holzkiste aus-
geliefert, in der alle Komponenten 
einzeln in Schaumstoff eingebettet 
sind, damit während des Transports 
auch ja nichts an die edlen Teile 
herankommt.

Praxisgerechter Normkorb 
Der Tieftöner versteckt sich in der 
Kiste unter einem Standardgitter, 
das zwar Punkte für die Ausstat-
tung bringt, in der 
Praxis aber sehr 
wahrscheinlich 
selten verwendet 
werden wird. 
Schließlich haben 
wir es hier mit 
einem absoluten 
High-End-Laut-
sprecher zu tun, und da ist so etwas 
schlichtweg ungern gesehen.

Anders als manch anderer edler 
Schallwandler kommt der Eton-
Tieftöner mit einem praxisgerech-
ten Euro-Norm-Korb daher. Das 
erleichtert die Montage ungemein. 
Der Aluminium-Gusskorb ist mit 
acht Schraubenlöchern versehen, 
wodurch eine bombensichere Be-
festigung möglich wird. Genau auf 
der Höhe dieser Schrauben begin-
nen die acht breiten Streben des 
Alu-Gusskorbs.

Zwischen der Zentrierspinne 
und der vorderen Polplatte sind 
rundherum 16 große und 8 kleinere 
Schlitze verteilt. Die sorgen für 
eine gute Belüftung der 1,25-Zoll-
Schwingspule (32 mm) und redu-
zieren zugleich die Kompression 
unterhalb der Zentrierspinne. Von 
den vergoldeten flachen Schraub-
terminals, die bombenfest am Korb 
verschraubt sind, transportieren 
vollisolierte Litzen das Musiksig-
nal zur Spule.

Die beiden Polplatten sind aus 
massivem Aluminium gedreht und 
strahlen eine gewisse Wertigkeit 
aus. Bei der einfachen Polkernboh-
rung hätten sich die Ulmer aller-
dings ruhig etwas mehr Mühe ge-

ben können. Der 
Ferrit-Antrieb 
ist ungeschützt 
und trägt ledig-
lich eine Bande-
role. So besteht 
zwar die Gefahr, 
dass ein Stück 
Ferrit abbricht, 

wenn man beim Einbau einmal un-
günstig aneckt, andererseits würde 
ein Gummischutz den Wärme-
transport hemmen. Mit der High-
End-Brille betrachtet geht die Sa-
che also doch in Ordnung.

Der Membrankonus ist auffal-
lend stark angewinkelt. Er ist auf-
gebaut wie ein Sandwich: Zwi-
schen zwei Lagen Kevlargewebe 
ist eine Wabenstruktur aus Nomex 
– einer Kunstfaser – eingebettet. 
Die Membran ist dadurch sehr sta-
bil und verwindungssteif.

Ein Klang zum Niederknien:  
Das neue 16-cm-Kompo Eton MGS 180  
ist ein Hammer. Von Holger Seybold

The Sound of Music

Das beste am  
Hochtöner ist 

die keramik- 
beschichtete 

Magnesium-
Membran
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Top Gun: Das Eton-Kompo 
zählt zu den fünf am besten 
klingenden Kompos, die  
man derzeit für Geld und  
gute Worte bekommt.




